
Gut aufwachsen mit Medien













Nutzungszeiten - TV und Filme

Pädagogische Empfehlungen:

Kinder unter 3: gar kein Fernsehen
4-5 Jahre: 30 min am Tag
6-9 Jahre: 60 min am Tag

10-13 Jahre: max. 2 Stunden



FSK der Filmindustrie

Was Kinder sehen, muss den Eltern nicht immer
gefallen, aber es sollte immer kindgerecht sein!

FSK beachten!



Live TV-ein Auslaufmodell?

https://www.flimmo.de/

https://www.flimmo.de/


Goldene Regeln für Kinder von 7-10: TV & Film – SCHAU HIN! (schau-hin.info)

https://www.schau-hin.info/tipps-regeln/goldene-regeln-fuer-kinder-von-7-10-tv-film


Streaming ohne Ende?

https://www.flimmo.de/

https://www.flimmo.de/


Neue Filme auf Netflix



YouTube - das Leitmedium im Netz



-es gibt eine Unmenge an Videoclips
-zu allen möglichen Themen, Ereignissen, 
Musikrichtungen, Lebensinhalten…
-sinnvolle aber auch sinnlose Clips
-viele gewaltverherrlichende, sexistische, rassistische, 
antisemitische, gefährliche, gruselige, schockierende, 
idiotische, zeitraubende….Clips

Negativbeispiele:

1. Problem



2. Problem

-wenn Kinder und Jugendliche sich selbst oder andere
filmen… (Recht am eigenen Bild!)
-und die Videos unkontrolliert hochladen und ins Netz 
stellen

-es ist schwierig, die Dateien zu löschen und sie wieder 
vom Netz zu bekommen

Beruf: „Youtuber“ oder „Influencer“



-nachkochen von eigenartigen Rezepten
-nachmachen von verrückten Basteleien

-Bastelanleitungen für Feuerzeuge, 
Rauchbomben, Knallkörper, Raketen…

-machen verrückte, gefährliche Sachen nach 
um cool zu sein z.B. Stunts mit dem Fahrrad, 
Kletteraktionen, Sprünge ins Wasser ….  
(Challenge=Herausforderung)

3. Problem

„Nachahmen, Nachmachen, Ausprobieren“



YouTube Kids-die bessere Alternative



Wie funktioniert YouTube Kids?

Im Gegensatz zu YouTube ist die Videoauswahl bei 
YouTube Kids stark eingeschränkt und auf Kinder 
zugeschnitten. 

Die Inhalte richten sich an drei Altersgruppen: bis 4 
Jahre, 5-7 Jahre und 8-12 Jahre, und sind Kategorien 
wie „Serien“, „Musik“, „Lernen“ oder „Entdecken“ 
zugeordnet. 

Dank großer Schaltflächen und Symbolen ist die App 
auch für kleinere Kinder verständlich und gut nutzbar.



YouTube Kids - Die bessere Alternative

Bis zum Ende des Grundschulalters kann YouTube Kids 
die bessere Alternative zu YouTube sein. 

Die Videoauswahl ist auf Kinder ausgerichtet, es gibt 
weniger Werbeclips und Eltern stehen umfangreiche 
Einstellungsmöglichkeiten zur Verfügung. 

Trotz der genannten Vorzüge sollten gerade jüngere 
Kinder im Vorschulalter YouTube Kids nicht alleine 
nutzen. Denn einen hundertprozentigen Schutz vor 
ungeeigneten Inhalten gibt es auch hier nicht.
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Das Internet

... unendliche Weiten
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Kindersuch-

maschinen
Kinderseiten

Man unterscheidet:

Kindernetz.de

Wasistwas.de

Hamsterkiste.de
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➢ eine gute Kindersuchmaschine im Netz

➢ bietet eine Stichwortsuche an

➢ es gibt spannende Spezialthemen wie "Ritter" 

oder "Dinos", "Geheimsprachen" oder

"Halloween“

➢ auch spielen und chatten ist auf den Seiten der 

"Blinden Kuh" möglich

http://www.blinde-kuh.de

http://www.blinde-kuh.de/




05.04.2023 MPZ Erzgebirgskreis 24

Helles Köpfchen

Ziel des Hellen Köpfchen ist es, Kindern und 

Jugendlichen aktuelle Informationen sowie 

Hintergrundwissen zu vermitteln und sie dadurch zum 

Nachdenken und zum Mitmachen anzuregen. 

Die Seite bietet eine leistungsfähige Suchmaschine, die 

nur kindgerechte Seiten durchsucht. 

Außerdem liefert die Redaktion täglich eine Vielzahl 

eigener redaktioneller Beiträge aus den Bereichen 

Nachrichten, Spiele, Wissen, Freizeit und Mitmachen. 

Die Seite spricht nicht nur Kinder und Jugendliche an, 

sondern auch deren Eltern und Lehrer.

http://www.helles-koepfchen.de/

http://www.helles-koepfchen.de/
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Frag-FINN ist eine 

leistungsfähige Suchmaschine 

für Kinder und Jugendliche im 

Internet.

fragFINN.de

http://www.fragfinn.de/
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Vorteil von Kindersuchmaschinen:

• fast immer geprüfte Ergebnisse

• kindgerechte Seiten 

• meist werbefrei, manchmal etwas Werbung

• leicht verständliche Texte

• Schüler werden kaum überfordert

• Schüler erhalten meist nur einige wenige Seiten als

Treffer angezeigt
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Nutzungszeiten Smartphone

Auch die Handy/Smartphone-Nutzung sollte zeitlich begrenzt werden. Anders 
als bei den übrigen digitalen Medien lässt sich die Zeitdauer jedoch schwieriger 
festlegen, da Heranwachsende die Geräte spontan immer wieder für kürzeste 
Zeiteinheiten nutzen. Wichtig ist, es muss täglich handyfreie Phasen geben. 

Als Rahmenorientierung für Eltern und Kinder wird empfohlen:

7 -8-Jährige, die das Handy/Smartphone von Eltern oder älteren Kindern nutzen:
nicht länger als 30 Min.,
9 – 10-Jährige: nicht länger als 45 Min.,
bei 11 – 12-Jährigen nicht länger als 60 Min.,
13-Jährige sollten nicht länger als 70 Min. ohne Unterbrechung aktiv sein.

Gehen Sie mit gutem Beispiel voran! Dreht sich bei Ihrem Kind nur noch alles 
ums Handy/Smartphone, führen Sie handyfreie Tage ein und suchen Sie mit 
Ihrem Kind nach Alternativen.

Quelle: www.schau-hin.info



Mediennutzungsvertrag

https://www.mediennutzungsvertrag.de/


Cool: 
Kommunikationszentrale in der 
Hosentasche und immer dabei!

-Gefährlich:

-Offenheit, Sorglosigkeit
-Jugendlicher Leichtsinn 
-preisgeben von persönliche Daten
-Verabredungen
-Cybermobbing

Soziale Netzwerke  wie z.B. Facebook



• Facebook – ab 13 Jahre

Völlig kostenlos – aber: 
„Der Nutzer ist das Produkt und wird 
verkauft“!
Laut der AGB verlieren die Nutzer z. B. alle Rechte 
an versendeten Bildern und Videofilmen.  

Facebook

Altersbeschränkungen existieren zwar, können 
aber bei Anmeldung an sozialen Netzwerken 
leicht umgangen werden.



WhatsApp – ab 16 Jahre

Der Messenger an sich

WhatsApp-AGB: Chat-App sammelt viele Daten
Stimmen Sie den AGBs zu, erlauben Sie WhatsApp Ihre 
Telefonnummer, den Profilnamen, Ihr Profilbild sowie Ihre E-Mail-
Adresse zu verwenden. 

Zusätzlich greift WhatsApp auch auf Ihre Kontaktliste zu, die mit 
der eigentlichen Nutzung der Chat-App wenig zu tun hat.

Außerdem interessiert sich WhatsApp für Ihr Smartphone-Modell
sowie dafür, welches Netz Sie nutzen.



Was Familien bei WhatsApp
beachten sollten

WhatsApp ist nicht für Kinder geeignet. 

Der Datenschutz ist mangelhaft und die Gefahr ist 
groß, dass Kinder in Kontakt mit Unbekannten 
kommen oder mit unerwünschten Videos, 
Nachrichten oder Kettenbriefen überschwemmt 
werden. 

▪ Alternativen prüfen (Threema, Signal, Wire= alles 
Messengerdienste!)

Messenger-Apps für Kinder – SCHAU HIN! (schau-hin.info)

https://www.schau-hin.info/sicherheit-risiken/messenger-apps-fuer-kinder


Doch was tun, wenn der gesamt Freundeskreis und 
auch die Familie über WhatsApp kommuniziert? 

Was Familien bei WhatsApp
beachten sollten

▪ Zugriff / Rechte bei WhatsApp 
weitestgehend einschränken

▪ Persönliche Daten schützen
▪ Unangenehme Kontakte blockieren
▪ Nicht immer erreichbar sein



Was ist TikTok?

TikTok ist ein Videoportal für 
die Lippensynchronisation von Musikvideos und anderen 
kurzen Videoclips, das zusätzlich Funktionen eines sozialen 
Netzwerks anbietet und 
vom chinesischen Unternehmen ByteDance betrieben wird.[5]

Das Unternehmen ist aufgrund von Bedenken hinsichtlich Daten-
und Jugendschutz sowie Spionage und Zensur zugunsten 
der chinesischen Regierung umstritten.

Quelle: Wikipedia
Erlaubt ist die Anwendung laut den AGB ab 13 
Jahren, sofern die Eltern einverstanden sind.

https://www.internet-abc.de/eltern/kinder-und-tiktok/#c178367

https://de.wikipedia.org/wiki/Videoportal
https://de.wikipedia.org/wiki/Lippensynchronisation
https://de.wikipedia.org/wiki/Musikvideo
https://de.wikipedia.org/wiki/Videoclip
https://de.wikipedia.org/wiki/Soziales_Netzwerk_(Internet)
https://de.wikipedia.org/wiki/Soziales_Netzwerk_(Internet)
https://de.wikipedia.org/wiki/Volksrepublik_China
https://de.wikipedia.org/wiki/ByteDance
https://de.wikipedia.org/wiki/TikTok#cite_note-5
https://de.wikipedia.org/wiki/Datenschutz
https://de.wikipedia.org/wiki/Jugendschutz
https://de.wikipedia.org/wiki/Spionage
https://de.wikipedia.org/wiki/Zensur_in_der_Volksrepublik_China
https://de.wikipedia.org/wiki/Staatsrat_der_Volksrepublik_China
https://www.internet-abc.de/eltern/kinder-und-tiktok/#c178367


Ja und nein. Das Herunterladen von 
TikTok ist kostenlos, allerdings kann 
man innerhalb der App "Coins" 
kaufen, um einem Star oder Idol ein 
Geschenk zu machen.

Die TikTok-Coins kosten etwa ein bis 
105 Euro und können später wieder 
in Geld umgewandelt werden. 
TikTok verdient daran mit.
Zudem ist bekannt, dass TikTok
Daten der Nutzenden sammelt – und 
es ist nicht bekannt, was mit diesen 
Daten passiert.

Ist TikTok kostenlos?



Kino-Besuch „Creed 3“ wird zur Tiktok-Challenge 
– Polizei findet es „asozial“

Köln – Was gibt es Schöneres, als ins Kino zu gehen, 
Popcorn zu futtern und den neusten Film zu schauen? 
Doch in immer mehr Kinos enden Vorstellungen im 
echten Chaos oder lösen sogar einen Polizeieinsatz 
aus. Der Grund: Eine Tiktok-Challenge zum neuen 
Kinofilm „Creed 3 – Rocky’s Legacy“. 

https://www.tz.de/welt/creed-film-hamburg-bremen-deutschland-kurioser-tik-tok-trend-kino-krawallen-pruegelei-zr-92132274.html
https://www.tz.de/welt/creed-film-hamburg-bremen-deutschland-kurioser-tik-tok-trend-kino-krawallen-pruegelei-zr-92132274.html


Persönliche Daten im Netz schützen -
das Internet vergisst nichts

Informationen, die einmal in das Netz gestellt worden sind, 
können danach kaum mehr kontrolliert werden. 

Kindern ist oft nicht bewusst, dass sie sensible Daten wie 
Name, Telefonnummer und Adresse Fremden nicht preisgeben 
sollen. 

Oft geben sie leichtsinnig und arglos persönliche Daten weiter. 
Deshalb brauchen sie von Anfang an die Unterstützung der 
Eltern, wenn sie digitale Medien nutzen.



Rechtsfreier Raum Internet? 
Wenn sich Kinder strafbar machen

Wenn in Messenger-Gruppen Nacktfotos oder Hakenkreuze
verschickt werden, können sich Heranwachsende strafbar machen. 

SCHAU HIN! 
erklärt was Eltern 
tun können, um ihre 
Kinder zu schützen.



CYBERMOBBING
Beleidigungen und Ausgrenzung unter 

Kindern und Jugendlichen im Netz 
finden über soziale Netzwerke, 

Messenger und Videoportale statt. Hier 
hilft es, als Eltern aufmerksam zu sein 

und Gesprächsbereitschaft zu 
signalisieren.

https://www.schau-hin.info/cybermobbing?referrer=overlayMenu

https://www.schau-hin.info/cybermobbing?referrer=overlayMenu


Nutzungsregeln/Hinweise:

• Mit Persönlichen Informationen sehr sparsam umgehen, nur 
das absolut Notwendige!

• Nur eigene Bilder darf ich veröffentlichen.
• Sind andere Personen auf den Fotos zu erkennen, brauche ich 

deren Einverständnis
• Einmal hochgeladene Fotos bekomme ich u.U. nie wieder aus 

dem Netz.
• Was mir unbehaglich ist oder Angst macht, zeige ich den Eltern 

oder anderen Erwachsenen.
• Mir ist bekannt, dass Personenangaben im Chat-Forum nicht 

der Wahrheit entsprechen müssen.
• Mit einem Cyberfreund oder einer Cyberfreundin treffe ich 

mich nur mit Erlaubnis der Eltern. 
• Ich halte mich an die vereinbarte Nutzungszeit.

https://www.mediennutzungsvertrag.de/

https://www.mediennutzungsvertrag.de/


Antivirenprogramme

Besten Kostenlosen Antivirenprogramme - Wer ist der Testsieger 2023? (besterantivirusprogramm.com)

https://www.besterantivirusprogramm.com/kostenlos-antivirenprogramm


Smartphones, Tablets und Windows-PCs sind in der heutigen Welt 
kaum noch wegzudenken. Kinder spielen damit und verbessern so 
ihre Fähigkeiten. Sie lernen. Sie schlagen im Internet Fakten für die 
Hausaufgaben nach. Das ist gut so.

Trotzdem müssen die Kinder auch geschützt werden. Weil sie vor 
dem Handy und PC jedes Zeitgefühl verlieren und am Ende nur 
noch spielen, anstatt sich mit den Freunden zu treffen. Und weil 
im Internet auch Gefahren lauern.

Verantwortungsvolle Eltern installieren aus diesem Grund eine 
Kindersicherung auf dem Windows-PC und dem Android 
Smartphone/Tablet.

Kindersicherung für PC, Handy und Tablet



Kinderschutzprogramme

Kindersicherung für Windows und Android (salfeld.de)

• Preis ca. 30 € für 2 Jahre

https://salfeld.de/kindersicherung/






Jugendschutzprogramm.de

Eltern - JusProg Jugendschutzprogramm

https://www.jugendschutzprogramm.de/eltern/


Für Windows-PCs Für Smartphones







Seit Anfang 2023 ist der Chat-Bot ChatGPT von OpenAI, der mit 
künstlicher Intelligenz (KI) arbeitet, in aller Munde. Das Tool 
antworten im Chat-Format auf Ihre Anfragen und kann sowohl 
einfache Fragen beantworten als auch komplexe Texte wie 
Referate und Abhandlungen verfassen.

Sie können das KI-Tool ganz einfach in Ihrem 
Webbrowser nutzen, indem Sie auf die 
Internetseite chat.openai.com öffnen.

Bevor Sie loslegen, müssen Sie sich dort mit Ihrer E-Mail-Adresse 
anmelden und können das Modell dann kostenlos nutzen.

ChatGPT über den Browser kostenlos nutzen

https://praxistipps.chip.de/chatgpt-das-kann-chatbot-mit-kuenstlicher-intelligenz_153781
https://chat.openai.com/


ChatGPT auf deutsch nutzen 
(chatopenai.de)

https://chatopenai.de/#auf-deutsch
https://chatopenai.de/#auf-deutsch


Dass Anwendungen wie ChatGPT einige Aufgaben 

des Alltags vereinfachen können, ist vielen Kindern 

und Jugendlichen schnell klar. 

Eltern können betonen, dass Hausaufgaben dazu 

dienen, das Gelernte zu wiederholen, anzuwenden 

und zu vertiefen – und das geht am besten, wenn 

sie die Übungen alleine erledigen. Wenn Kinder 

sich diese Aufgaben abnehmen lassen, lernen sie 

möglicherweise nicht das, was sie eigentlich lernen 

sollen. 

Hausaufgaben mit Hilfe von ChatGPT zu erstellen 

und diese dann als eigene Lösungen abgeben, ist 

eine Form von Betrug. 



Wichtige Internetadressen für 
weitere Informationen (Quellen):

• www.klicksafe.de
• www.schau-hin.info
• www.internet-abc.de
• www.izmf.de
• www.bzga.de
• www.slm-online.de
• www.flimmo.de

http://www.klicksafe.de/
http://www.schau-hin.info/
http://www.internet-abc.de/
http://www.izmf.de/
http://www.bzga.de/
http://www.slm-online.de/
http://www.flimmo.de/


Eltern sind nicht machtlos! 

1.sich informieren
2.Vorbild sein
3.mit seinem Kind reden
4.Technische 

Möglichkeiten nutzen
5.Regeln aufstellen, 

überwachen und 
einhalten



Medienkurse für Eltern



Medienkurse für Eltern

Elternratgeber SCHAU HIN! Was Dein Kind mit Medien macht. – SCHAU HIN! (schau-hin.info)

https://www.schau-hin.info/


https://medienquiz.schau-hin.info

Für Eltern und 
Kinder!

https://medienquiz.schau-hin.info/
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Surftipp:

Ab und zu lohnt sich ein Blick auf unsere Homepage. 

Sie finden hier viele interessante Informationen zur

Mediennutzung, zur Digitalisierung und geprüfte Links für

Unterricht und Schule.

Medienpädagogisches Zentrum im Kulturellen 

Bildungsbetrieb Erzgebirgskreis

Parkstraße 8, 09366 Stollberg

Tel.: 037296 5911660

Fax: 037296 5911668

Mail: kontakt@mpz-erzgebirgskreis.de

http://mpz-erzgebirgskreis.de

http://mpz-erzgebirgskreis.de/


Spielanleitungen finden Sie auch auf :

… spielen Sie doch mal wieder!



Information für 
die Schule
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